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§ 35
 AÖSp - Allgemeine Österreichische Spediteurbedingungen

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 01.01.2017

a) Zur Versicherung des Gutes ist der Spediteur nur verp ichtet, soweit ein ausdrücklicher schriftlicher Auftrag dazu

unter Angabe des Versicherungswertes und der zu deckenden Gefahren vorliegt. Bei ungenauen oder unausführbaren

Versicherungsaufträgen ist Art und Umfang der Versicherung dem Ermessen des Spediteurs anheimgestellt. Die

Versicherung tritt erst in Kraft, sobald der Spediteur bei

ordnungsgemäßem Geschäftsgang in der Lage gewesen ist, die Versicherung abzuschließen.

b) Der Spediteur ist nicht berechtigt, die bloße Wertangabe als Auftrag zur Versicherung anzusehen.

c) Durch Entgegennahme eines Versicherungsscheines (Polizze) Übernimmt der Spediteur nicht die P ichten, die dem

Versicherungsnehmer obliegen; jedoch hat der Spediteur alle üblichen Maßnahmen zur Erhaltung des

Versicherungsanspruches zu treffen.

In Kraft seit 01.01.1900 bis 31.12.9999
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